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Die Mahumettantschm Horden zerschrnettert/
Md dadurch

Seine höchstanfehnliche uud Heldenreiche

Elorwürdigst entsetzet/
.Wird in diejenallenmtctthämgsiett Syllbm/

vorgesteltet/
und Zu den Mffen

DER

von
Johann Christoph MPlanckenauep
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KuöerWmdÜMer was sollma»ferner chm, l
Doll man die Übrigen auff deinen Winck zermalmen̂
- . I Hkldendoimcr will in keinem Leibe Ruhn/

^ Schweis auß ihren Därmen, qualmen?
^ ^ voll Brunst und Tapffcrkeitöer̂§rben ietztbefraget/
§>erto'!2d ?a§ Ä .»Ä ^ ^ ^ nachSicges schwanger«Streit/

und kühne Hund von Stambol war veriaaet.
tlHster.NonarK duAtlas unsrerZert/

WmDpenvzlrmamezzc/du Donner der Barbae cn/

»HSWLLLMS »-'«
Me deiner Helden Blitz zerschmettert und vernicht t!

Dre Oeinm Thron der doch aufDramanterr stehet/DLLLLLS

W«ÄLrS 'LALW
^e GO <Eund̂ e0p0lb die Feinde hat geschlagen/

Der Much/der aller Weltdtê effekangekegt/
^ NÄL ? N / blauen Beil und Schrammen/

Auch nach bekröhnten Fleisch den krummen Säbelzücke
Ar Der



Der T« gmd Gold Gewicht/der MarmolwetsserTttue/
Der SinnenDiamantderaußdcnAugcnblitzt/

Der altbrgrciste Ruhm der alle Tag auffs neue
Mt lodrender Bcgierddas junge Blut erhitzt

Diß alles hat verdient daß man sie Geister nennet/
Die Zeit und Ewigkeit zu Trotz im Leben seyn/

So gchts / wann unser Muth nach Ruhm uud Lorbernrennet/
So prangt die Nachwelt erst mit unsrer Thaten Schein.

Was uns das alte Rom im Schatten hat gewiesen/
Das zeigt uns in der Thatjetzund die teutsche zaust

Sind jene Löbens werth/ so werdendie gepriesen/
Wann aufdeß Feindes Kopffder Kräffte Donner braust

Europalag in Ruh/jcdoch in vollen Wachen/
Als Krieg zu Stambol war beschlossen im Oi vzn/.

Esrührte sichder HuNd/Er sperret aufden Rachen
Es zog gantz tuenden kalten Harnisch an/

Was Trimm und Bulgarei was 8ervien gcbohren/
Was Moldau Wallachei/rind Griechenland ernehrt/

Die schwartzcn Araber Aegyptter und Mohren/
Was nachNatolterr und Syrien gehört.

Gimg alles mit zu Feld. Die Mengeder Barbaren
Aufzweymahl hrmdcrt tausend Mann und noch viel mehr

Voll Durst nach Christen Blut und grausamen Verfahren/
Sahwanvon fernen/ wieeinschwartzcsWolckenHerr/.
IchnkÜ drr Mht TMaust  drn^ lüssten /
LH noch der Donner StreichW prasseln hören last/

Soiähschman dasFeur derbrennendenTartaren
Ehsemand noch darauf ein Argwohn hat gefast.

Man sahdas edle Land in Himmelshohen Flammen/
Der selber gantz entzündt von solchen Gluthen war /

Es fiele Mann und Weib in eine Loh zusammen/
Das Ehbettwarjetzundauch eineTodtenbahr.

Man sah das wette Feld mit Funckenüberschnetet/
Wie viel verfielen in die Asche ihrer Freund?

Wie wann Veluviusdie Flammen Zungen speiet/
So war es anzusehn. Der Mord begierge Feind

Hat alleGrausamkcit mit Feur und Schwerdt vembtt
Und semen Durst von Brand mitfti chm Blitt gestillt

Wie mancher Cörper wurd in tausend Stück zerstiebet
Dadurch der frevle Feind hat seine Lust erfüllt. Der-



. 'LÄeMsWWfiMWA'
ÖrMlLhatdieBrustmitNatternaMeritzt

Hier gicng cs ebenso Wie manche must erkalten
DieihrerRosen nichtden Barbar werch geschätzt/

Durchchres Dateern Schwerdt / in ihres Hauses Bronnen

HicrchderSchwalldcr Augst durch Stadt und Land geronnen/

Der grimme SäbelhatofftKind und Brustzerspalten/
Und einuoch bü-tend Hertzan feine SM gesteckt/

!o mitfo vielen Blutder Himmelwird befleckt
Wasstarcknnd Mannbar istdasheultin Strickund Banden/

auKgcstanden/
war hierdie schönste That.

Ore Rach des Himmels mrdgar balddie Wokeken rrmnm/

Zch kagremichvor Wien/von diesen groffenMaten /

^ ^ ^ ^ "lagcnhier; EuropcnS Helden ffkEmen/ '
tapffcr/uuvcrzagtund Löwcnmüthigheist/

Kam̂ mE ^ cistdcsStahrembergsDlanmmi/
Deristcs ?^

ch! ^ ^ . S ^ ^ ^ asdarangelegcn/
MvNckrD inGnadenanvertrant /

^ Krafft so brauch«udeivm Degen /
>crÄn? ^ ^ '̂ E'^ MaNNundWicttistdcineBrallt.

->>,^ ^ L.Etich selbst zusammenhiervermählet/ '
<aerrreû tng wardcr Schwur * undhcldenfeste Wort/

" senmnt Eehen " ^ Dreyfaltigkeit auf den Markt der Graben
B Daß



/
Dem

Die Führer vieler Braut sind deine Nebechcidm/
Die Hochzeit Fackeln sind Granaten Blitz

Die Hochzett Music braucht hier dondrende Diolen /
Davon der

Mit dessen Hapfferkert sich deme Braut umbtzüllt.
Soll Zch von Ordnungen und Krieges Listen sagen/

Die dieser Held bey Tag und Nacht ersinnet hat /
Wie man die Feinde soll aus ihren Löchern lagen/

So sihstu daß Verstandregieri die Heldenthar.
Nach dem man wie gemeldt zusammen sich verschworen/

GOTT / Käyse c und dem Land in»Todt getrcu zu seyn/

Wann . .. . . . . ^ ^
Blitz / Feur/ Äampff/Rsuch und Qualm warchr

Die donndrende Earthaun ihr liebstes Feid-Geschrey/

Davon gar wenig scynd von
Viel tausch Bomben diediegantzc Stadt durchwahlet/

Gewohnheit hat mit Pfeil und Säbeln nurgcspirlct/
Mansch die Helden hier wie kveLmräen sich».

Des Feindes Lager kont nicht über schm werden / ,
Der blanckeSäbel trotzt und troht dem Christen Heer /

Deßwegen wich man doch nicht eine Hand vol̂ rden/
Je mehr derFeinde sind/ segrösscr istdieLhr.

Der Donnder der zu gleich von vielen hundert Stücken
Mit pulverreicher Flamm biß an dcnHnnmeldrang /

Daßer die Stund nichts hört als diesen Gonudcrklang.
Bey erster Mvrgenröth besah man vondenThürmen/

Wie sie den Mahummcd auff Knien angemfft/
Darauf begunten sie sehr grausamkch zu stürmen/

Der Grabe must hier seyn der todten Hunde Grufft.
ES fielen meisten«Heils vielzooo.Ianitzaren/

Gantz Rcy -und Gliederweiß alß wie das Gras dahin/. Weil



erwärm/Und alles was nur war ^uuMem 2 ,

Der Pech
Dre uortgen must manim Außfaü gar ertödten/

- - !̂ eman die Hund zu ihren Tobten Mahl/
<.s kan kein Leopard so grimmig sich verstellen/ ^
s - KcinTygerblackt jöscharffund grausan, seine Allh« /
xeinEberschaumtjoschr / kein Strudel in den Wellen/
^KemLöw außLybim erschüttert stine Mäh»

solcher Grausamkeit / mit so erhrtztenTchnauben/
Als dieser wilde Mensch/der soG der Groß Ves,er '

DerTürckm wird gcnennt / wann er sich sah berauben
<evr ^ ltks / des Km »s / der besten Iicr-
ManhortHnMord und Rachaus vollenRachenbrüllen/

Das ^ eurder Tyrannen spritzt aus dm, Aug heraus
Gefangner jkhristen Blut n»ust seine Rachaicr stillen/

«erer viel tau send er dm Lebenden zun, Graus /
MMätzeln/sthlachten/undin Stück zcrsäbeln kaffen/

- Ä ^^aß ungleich viel gefressen worden seyn/
GOLTwlrPderarmmSeelendavornUtGnadumbsassen/

DiesözurHettlichkeitdeßHimmelsgchenein.
Wann nu der Bluthund hat viel z c>oo .Mord verübet/
^ U»d selbst in heissen Blut biß andre Knochenstcht/
SotstderWütttrichdochbißrm Todtbetrül « / /
^ JuliesniitStürnkennichtnachseincr,Mmschergcht
WaSMachtundTr -ranney in ihmnurk « , ersinnen/
E trüget seine Hüiffsrtzund gar gerne bey/
Manstrh nu dast er woit durchMmnmdas Beginnen /
^ ^ bas sonst unuMglich war / was weder sein Geschrm
^MchseinerStückcKrMvcrnrochteMbcAwingen / '
^ ^ lel tausend Lentner Pech und Plllvcr lagmdar/
^ ^ ^ »? dEadtmitHaukundHaar verschlingen/

Die seinem Gkucknumehr gebautdie Todtenbahr/
hlmdcttmMmstcisbe, ) Tag und Nachtntzniren/

Und solche Arbeit thundiennbeschreibüchist/
Es war ketnAcik und Stund bey diesen zu verlichren

Dcrsich so hoch und cheur beyMaH -mmred vermist

Br Rauch



Rauch / Dampff/Blut/Mann undpferdt biß andm höchstenHirnel/
DaßSonn nndSternen selbst crschröcken vor den Knall.

Die Schildwacht sihetman hierin den Wolcken fliegen/
Hier fallt « » halber Kopff / hier eine Faust herab /

Hier sihtman Freund und Feind auf dem Gesichte liegen/
Und viclenwird die Lufft an statt der Erd zum Grab.

WaSdcrvon aussen chut/ - aöthut auch der von innen/
Man kommet öfftermahl dem Will des Feindes vor /

Manfanddurch Sorg und Müh deß Feindes grSste Minen/
Den man mit seinein Lunt und Pulver wurffempor.

Ja / wann der Graben schien mit Säbeln überschneyet/
UnddernnzahlbarSchwall eini<evc !ui bezwang /

So hat cs diese Gäst vorm die Lufft gespcyek/
Biß dieser Hummel Schwarm sich außeinandrr drang.

So dann isterstditKraffiderHelden außgesallen/
Ein scderhat seinS chwerdt wie Gideon regiert/

Wo mannoch einen hörtsein bl ^liLlallcn/

Hier kontc werbeliebt in Türcken Blut sich baden /

An unfern Leibern sah man ihre lkasamatten /
Mit ihren Säbeln hieb man ihrcKöpffe weg /

War eine blnt'ge Tracht gesunderieutschcr Schläg.
Durch solche Thaten sind die Helden angebronncn /

Das immer einer es dem andern that bevor/

Die Hertzen waren von Metall ziisainm geflossen/
Die Händ von DonnderS art/dcr Geist vonBittz

Die Jungen waren stets mit Blut und Rach begossen/

Die Jett die Felsen irist/die StciiiundMarnivlbcitzct/
Durch die das Ertz zerschmeltzt/ die Helden mürbe Macht/

Hat diese Männer nur zu Thaten angerritzet/
Dadurch sie Kranckhett/ Tobt und Icit ans Joch gebracht.

Daß sichdie Grausamkeit auffdiese Stadtgestürtzt
D»



Die Maurcijsi»d,;crsprengt/LicWerckzerklafft zerbrochen/

Durch Wäll und Maur'nhat er in die Stadt gewühlt/
Eswäraufmanches Werckeinpferdt in vollen Traben

Gerad hinangerennt;Doch werden Todt nicht fühlt/
Der fühlt auch keine Noch/ denn wieviel tausend Krancke/

Und wie vieliooo,Todtverwundtczchlte man?
Die Lufft war sclbsten todt vom grausamen Gestancke/

Der/unddie Kranckheit hat mehr als der Feind gethan.
Man ist in Blut und Feur biß an den Hals geschwommen/

Und dannoch wallt das Hertz vor Freud und Dapfferkeit/
Kein Türck kein Teuffel hat den grossen Muth benommen/

Man hätdurch Pulver eh sich in die Lufft gestreut/
Es hät die Stadt bevor im Rauch auf fliegen müssen/

Man hät eh Stück vor Stück aus eigner Haut gerissen/
UndallesdaSgethanwasschröcklichgroßu'

Viel eher müst der Blitz in alle Glieder schlagen/
Viel eher müssen sie in Stück gesäbelt seyn/

Viel lieber wolte man vieliooo.Narben tragen
Viel eher solte man die harten Felsen kochen/

Ja Sonn und Mond solteh verkehren ihren Schein/
Der Himmel solt vorher in Stücken seyn verbrochen

Der Löw ein Papagey/ der Haß ein Tygcr seyn.
EMD-elar hät vorher verwcibcrt müssen werden/

Und lamerlan in sein selbst eignes Kcficht gehn/

Der Grausamkeit desFciudszurückc wolte stehn/
Wann Israel die Zahl der Ziegel wurd vermehret/

So müsse Moysis Hand die grösten Wunder thun/
Und wann der Christen Angst zum längsten hat gewähret/

So können sie darnach ins Feindes Zelten Ruhm
Wann die Verwegenheit den Himmel selbst wil stürmen/

So schmcissct supicer mit donndcr Keylen drein/
So gtcng cs auch achter/man sah schon von den Thürmen/

DikHalffeLeopoldsdesMerMonnmsEkin.
L Der



Der MvNdmust also bald derg ^ vWSoNM weiche«/
Der keinen eignen Glantz als nur von dicscrhat.

Mansch der FeindeHeer wie schwane Wolckcn streichen/
Als man vom Berg und Wald ihm ins Gesichte tratt '.

Der Helden Majestät von Süden West und Norden
Stund unser» Welt Monarch zu treuen Diensten dar /

Die sambtlich als vorher mit Brunst gebettet wordeu/

Wann auch die grösten Hund mit Löwcn wollcn kämpffen/
So wird Mit ihren Blut nur Sand und Graß bespritzt/

So kan die tcutsche Faust die Muselmänner dämpffen/
Das Mann und Pferdt in Blut biß an die Gurgel sitzt.

Musqueten Bley und Feur mit Hagelschwangren Schlosse«
Hat wie ein Wolckenbruch der Feinde Macht bedeckt/

Der Stücke Donnder hat die andern todt geschossen/
Und viekohn Kopffund Hand hin in das Gras gestreckt.

Da siht man ob einR ab vor einen Adler stchct/
Dem dessen Dapfferkett geschwinde Flügel macht/

Und wie die wutsche Krafft dem Feind den Hals umträhck/

Ha / ha/so muß man euch den Weg nach Seambol bahnen/
Ihr soll in eurem Land bald tcutsche Flaggen sehn/

Dermeßne! saget mir wann woltihr wieder kommenk
Daß ist das andremahl/ daßWienncuchgeiffclnläst/

Ihr habt gar übel eurer Schantzc wahr genommen/
Dergleichen HöfflichkeitgehörtvorsolcheGäst.

D » aber Wätterich / du Führer deiner Hunde /
Grwähledir dte7

Das solldemGrabsi
Todt Strang undHelmersr,

Helden können nunin deinen Aclteu liegen/
^ Vielleicht erjagt .nandich aufdeineneigenen Pferdt/
Die P ferdsZWeiff der du dich bedientest in den Kriegen/

Bedeuten/ daß ihr Herr nicht eines dessen werth.
Mit deinen Stücken wird man deine Mtz beschießen/

Detnetgner Säbel soll auffdeinen Rucken stehn/



Das vor mit Christen Blut man must befeuchtet schch
Erzittrc nur ByMNtz / laß deinen IVl uikti heulen/

Drin SuEd an muß imflor und Boy gekleldet seyn/

Ja dekn8 erraZHo soll von den Donnderkeulen
Die unser Adler führt noch gäntzltch gehen ein.'

AttmaGtiaster MonarG zu deinerAllmaGtMe ...
Die Mden Himmel trohn / M deiner Misten Schaar /

AufLob und Preyß und Ehr aus Ruhm und Danck beflicssen/
Daß Du O gSsserWW .TD zerbrochen die Gefahr

D Nder Dl !Gold am Haupt und A tUsfer ^ r ßl)nen tragest/
Vor dein sich Stambols Macht init Forcht undIitternbnckt/

Eekräntzter̂ eopold der du die Mud verjagest/
sobald dein Heldmstrahlauß deinen Augen blickt.

Dei » Deutschland leget dtrdenLorbeerzu denffüsstn/
DeinHeldmfcstes Wlenndasjauchtzrt Danck vorDanck/

Den Barbar / der so gleich mbittre Ohnmacht sanck.
Nbringet grossen Danck de
Vor allen aber dir du gk!

Duhast allein nach GOtkregiertDas grosse Werck.
EuropasolldcnKrantzumdcincSchläffcsühren / , ^

Den du / du Helden Prkntz mit recht verdienet hast / .
Man soll dein Haus mit Pracht und tausend Lorbeer» MM L

Du bist der Diamant / dn bist die Helden Last/
Aufdie dein Käyftc sich als einen Ancker sencket/

Wer auch nach dcmcu Todt an deiucn̂ lahmen dencket/
Wwsasn,IDas Istr« / dmK dknEuropa M.

Du teutsche Krafft von Hitz der Helden angcbrennet /
Dasih / was du vor Fcur in deinen Adern fuhrst/
wünsch daßdicser / dernichtdeinen Ruhmbekennet/

^ DondcincmDoundcr Streich sey wie derZeindgerühr.
Welt ! wiltu Wunder sehn k Komm Franckrach M Thattv!

Und bilde dir dabey gewisse Sachenein /
Der Streich der vor uns hmnt so trefflich wohl gemthen/

Kan/wannSdieNothbchhltbald wiederholet seyn. ^



So hat des Adlers Krafft den Hund noch über¬wunden/
Und feine Heldenklau ihmmdas Hertz gesetzt/

Ws ist dann nu der Feind?IG glaub er ist ver¬
schwunden?

So gehts wann man die Hund mit scharssen Ad¬
lern hetzt.
END E.
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